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Abonnementspreis: Einrückungsgebühr:
Die zweispaltige Garmondzeile oder

———— — T a 9 b J X t t 8 Raum 6 ap; Wieder
Abonnementsgebuhr inbegriffen. —x * da co.

für die Kantone
0

Ezern, Uri, Schwyz, Nid- und Obwalden und Zug.

den 25. Marz 1858
c — ——————— — — 7 *

Druck und Verlag der Meyer'schen Buchdruckerei in Luzern.
——————————————02rr.eà—

7542] Entlaufen: Am 14. dieß in Eschenbach ein
großer Hund männlichen Geschlechts, von Farbe
gelb, hat einen langen Schweif, weiße Füße und weiße
Brust, geschnittene Obren, ist zirka 1 Jahr alt, trägt
ein ledernes Halsbändchen ohne Zeichen. Inhaber

dessen ist ersucht, denselben gegen ein schönes Trink
geld im Dünkelhof in Eschenbach zurückzugeben.

 MagazinEroffnung.
Hiemit wird dem Tit. Publikum ergebenst ange

zeigt, daß ich mein Coffure-&amp; Parfumerie-
CDabineæt von der Dependance des Schweizerhofes

in das in allen Theilen sehr bequem und gut ge—
legene Lokal des Hrn. Greber vis-A-vis vom Hotel

Rigi verlegt habe. Sewohl eine außerordentliche
Auswahl feiner Parfümerien u. s. w. als auch die

äußerst billige und zuvorkommende Bedienung bei gleich
zeitiger Beschäftigung im Frisiren und Rasiren lassen
zahlreichen Zuspruch erwarten.

J. Affriq &amp; Frauue,
7741) Coiffeurs-Parsumeurs.

7523] Unterzeichneter zeigt dem geehrten Publikum
an, daß er den Laden in der Krongasse verlassen

und einen solchen in der Pfistergasse im Hause der

Madame Mohr gegenüber dem Bären bezogen hat.
Höflichst dankend für das mir bisdahin geschenkte
Zutrauen, empfehle mich ferners in meinen Artikeln
zu geneigtem Zuspruch, als: Bodenbürsten, Tisch—
bürsten, Reisbürsten, Schuh- und Wichsebürsten,
Wichsebürsten für Salon, Pferdbürsten, feine und
ordinäre, Haar- und Kleiderbürsten, Wagenbürsten,
Uhrenbürsten, Schlichtebürsten, Schusterburst, Fla—
schenputzer und alle Sorten Pinsel für Maurer,
Tapezierer und Maler. Zugleich nehme ich auch jede
Art Bürsten zum Ausbessern an, unter Zusicherung

billiger, solider Waare und schneller Bedienung.
Auton Wild, Bursten- u. Pinselfabrikant,

F gegenüber dem Bären, Pfistergaß in Luzern.

Für Kunst-Antiquitäten-Liebhaber!
Vortheilhafte Gelegenheit. NA

7. Noch viele werthvolle und seltene Gegen—
stände und Dubletten, die an der soeben statt

gefundenen Steigerung noch nicht verkauft wor—
den, werden von heute an innert acht Ta

gen dem ersten Nachbieter, und wär' es ein

Spottpreis, sofort zugeschlagen! Kataloge
unentgeltlich zu beziehen bei Th. Pfyffer-Bysang

in Luzern. (März 23) (751]
759.) Es wünscht Jemand ein Lokal zu ebener

Erde, dienlich für ein Magazin, wo möglich im Unter
grund gelegen. Wer? sagt die Exrpedition d. Bl.
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